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Fernsprechanschlüsse :
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Redaktion Nr. 2994 .
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Bekanntmachung.
Nr . 11143 . K . Die Bekämpfung der Geflügelcholera betreffend .

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wurde durch Anordnung Großh.
Ministeriums des Innern vom 16 . d . Bits , das z. Z . bestehende Verbot des
Lmidels mit Geflügel im Umherziehen (Ges. u . V.O .Bl . 1910 S . 536) bis
zum 1 Oktober 1911 verlängert.

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Amtsbezirks werden
beauftragt , diese Anordnung in ihrer Gemeinde zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen und etwaigen in ihrer Gemeinde ansässigen Geflügelhändlern unter
Hinweis auf die Strafbestimmung des 8 147 Ziffer 7 a der Gewerbeordnung
besonders zu eröffnen .

Wir bemerken, daß der hausierweise Einkauf von Schlachtgeflügel
veterinärpolizeilich nicht zu beanstanden und daher zugelassen ist.

Der Vollzug ist binnen 8 Tagen anher anzuzergen.
Karlsruhe, den 25. März 1911.

Großh . Bezirksamt .
v . Seubert .

Bekanntmachung.
Nr . 11507 . H . Die Maul - und Klauenseuche in Kirrlach , Amt

Bruchsal , betreffend .
In Krrrlach ist die Maul - und Klauenseuche erloschen. Die Sperr¬

maßregeln der 88 57 und 59 wurden aufgehoben , der 8 58 bleibt weiterhin
in Kraft.

Karlsruhe, den 27. März 1911.
Großh . Bezirksamt .

v . Seubert .
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Bekanntmachung.
Die Erneuerungs - und Ergänzungswahl der Beisitzer des

Kaufmannsgerichts betreffend.
Nach dem Protokoll vom Heutigen über die Feststellung des Gesamt¬

ergebnisses der Erneuerungs- und Ergänzungswahl der Beisitzer des Kauf¬
mannsgerichts wurden gewählt :

» 1 Aus dem Stande der Kauflcnte (Arbeitgeber ) :
Mit Amtsdauer bis Ende 1916 :

1. Dietrich , Rudolf Hugo , Kaufmann,
2 . Hammer , Gustav alt , Kaufmann,
3. Hoffmann , Wilhelm, Bankdirektor ,
4. Kiefer , Friedrich , Kaufmann,
5 . Poth , Georg, Generalagent,
6. Printz , Max , Brauereibesitzer ;

mit Amtsdauer bis Ende 1913 :

vorm.

1. Stein , Adolf , Kaufmann.
I») Ans dem Stande der Handlungsgehilfen (Arbeitnehmer) :

Mit Amtszeit bis Ende 1916 :
1 . Kalten maier , August , im Hause L . Schweisgut ,
2. Stroh ach , Robert, nn Hause Brauerei A. Printz,
3. Knappschneider , Adam, im Hause Badische Bank,
4. Hollerbach , Otto , im Hause Badische Treuhandgesellschaft ,
5. Bergmann , Ludwig , nn Hause Brauerei-Gesellschaft

S - Moninger,
6. Schneider , Theodor, im Hause Nähmaschinenfabrik vorm. Haid L

Neu, A.-G - ;
mit Amtszeit bis Ende 1913 :

1. Glaß , Franz , im Hause „Viktoria"-Verstcherungsbirreau ,
2. Koch , Max , im Hause Geschwister Knopf ,
3 . Müller , Gregor, im Hause Otto Fischer, -
4. Raeuber , Oskar , im Haufe Deutsche Lebensoersicherungsbank

»Arminia" A .-G.
5. Sanier , Emil , im Hause Billing L Zoller.
Die Wahlakten liegen während 8 Tagen vom Tag des Erscheinens
Bekanntmachung an zur Einsicht der Beteiligten im Rathaus , 2. Stock ,

Zimmer Nr . 45 , offen.
Beschwerden gegen die Rechtsgültigkeit der Wahl sind nur binnen eines

Monats vom Tag derselben (21. März 1911) an zulässig.
Karlsruhe, den 28 . März 1911.

Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Raab.
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Filhrilis-Veritelgttililg.
Samstag , de« 1 . April , nachmittags 2 Uhr» werden im Auftrag

wegen Wegzugs im Auktionslokal
Herrenstraße 16

öffentlich gegen bar versteigert :
1 Buffet (eichen) , 1 Vertiko , 1 zweitür . Spiegelschrank , Chiffonniere ,

Schreibtisch , Diwan , 1 Sofa mit 2 Fauteuils, Waschkommode mit
Marmorplatte und Spiegelaufsah, 2 Nachttische mit Marmorplatten,
1 französ . Bettstelle mit Rost, Matratze und Polster, Deckbetten und
Kissen, 1 Spiegel in Goldrahmen, 6 Stühle , Ausziehtische, 1 Näh¬
maschine , O Tische, 1 Salon -Einrichtung , bestehend aus 1 Schreib¬
tisch , 1 Trumeau, 1 Salonschrank, 1 Sofa mit 2 Fauteuils , 1 Salon¬
tisch , 2 Bettstellen mit Rosten und Polstem, Waschkommode mit Holz¬
platte, 1 Gaslüster , 1 Helle Schlafzimmer - Einrichtung , Küchen¬
schrank, Tisch , 1 Herd, Regulateure rc. ; ferner ein Posten Zigarren
m 50 Stück-Packung ,

wozu Liebhaber höflichst einladet

L. Hischmantt , Anktionsgeschiist,
Herrenstraße LS .

LebensbMrWmck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Samstag , den

1 . April , vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2
bis 9 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 4V91 bis
5599 an unserer Kasse , Ziihringcrstraste 4V, gegen Vorzügen des
neuen Markcnbuchcs .

noocimk
rpiwcnei «

PstIVKI u . K !. A88 !M kmM miksIittliiM gntir .

öckl.,ir senool. EMME
Freiwillige UnKktznM-.
Freitag , de» S1 . März 1911 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal Steinstraße 23
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern : 2 Pfandscheine .

Karlsruhe , den 29 . März 1911 .
Siebert , Gerichtsvollzieher.

Freitag , den » 1. März 1911 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich nn Pfand¬
lokal Stcinstraße 23 hier gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : 1 kompl. Bett, 2 Chif-
fonnieres, 2 Sofas , 2 Waschkommoden,
1 Kommode , 1 Schreibtisch , 1 Spiegel
mitKonsole , 1 Kredenzschrank, 1 Stand¬
uhr, 4 Stühle , 1 kompl. Leitergerüst,
zirka 150 Stück Eier, zirka ffr Zentner
Kokosnuß und zirka 30 Pfd. Back-
butter.

Karlsruhe , 30. März 1911.
Lindenlanb , Gerichtsvollzieher.

für April 1911 findet beim 1 . Badi¬
schen Lerb -Dragoner -Regiment Nr.
20 am 3 . April 1911, 9^ Uhr vor¬
mittags , statt .

Bekanntmachung.
Im Konkurs über das Vermögen

des s Oberzahlmeisters a . D. Otto
Schreiber , hier, soll mit Geneh¬
migung des Großh . Amtsgerichts
hier die Schlußverteilung vorgenom¬
men werden. Die hierzu verfügbare
Masse beträgt 694,68 »st . Zu be¬
rücksichtigen sind nichtbevorrechtigte
Forderungen im Betrage von
10 998,86 ^l . Das Verzeichnis der
letzteren ist zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf der Gerichtsschreiberei tl . VI.
des Großh. Amtsgerichts hier nie¬
dergelegt .

Karlsruhe, den 29 . März 1911 .
Der Konkursverwalter :

vr . Ellenbogen , Rechtsanwalt .

Das Großh . Forstamt Mittelberg
(Ettlingen) versteigert am

Montag , de« S. April ,
morgens 9 Uhr,

in der Marrzeller Mühle :
aus dem Grostklostcrwald Abt . 27

und 41 (Revier des Forstwarts Eisele)
1400 Ster buchenes, 100 Ster eichenes,
60 Ster gemischtes . 150 Ster forlenes
Scheit - und Prügelholz , 2100 Stück
buchene Wellen , 18 Lose Schlagraum .

Das Holz sitzt größtenteils am
Breithofweg und Maiersweg.

Spar - « . Darlehenskaffenverein Kmelmgen
<e. G . m. « . H.)

Aktiva . Bilanz auf 31 . Dezember ISIO . Passiva .

-4! ^ 1

Kassa-Konto . . 10967 61 Geschäftsanteil -Konto . . . . . . . 116508 23

Wechsel-Konto . 2548 54 Reservefond-Konto . 27600 —

Konto -Korrent-Konto . . . . . . . 4746 83 Spezialreseroefond -Konto . 13233 02

Darlehen-Konto . . 703344 — Spareinlagen-Konto . 578085 65

Kauffchillinge -Konto . 16784 — Konto-Korrent-Konto . 17255 10

Zinsausstand . 22 055 75 Reingewinn . 8764 73

Mobilien-Konto . . 1000 —

761446 73 761446 73

Mitgliederstand :
Stand der Mitglieder am 1. Januar 1910 . . i ! ! ! ! I i 501
Eingetreten im Jahr 1910 . . . . . . 28

529
Ausgeschicden sind . . . . . . i . . . . . . 18
Stand der Mitglieder am 31. Dezember 1910 . . . . 511

Kniclingen , den 29 . März 1911 .
Der Vorstand .

Huber . Siegel . Vollmer .

Vom 1 . April an wohne ich
NsisensknsSe S, 2. Stock .

Frau M . Koch Wwe.
Hebamme.

Kartoffel « !
feinste Speiseware ,
pro ZentnerS .SO

frei ins Haus !
M . Freund ,
Kronenstraße S5 .

Telephon 2811 .
» ?-

Karl Trapp ,
Tapezier - Werkstätte — Kaiser-
Allee 15 . Reparaturen, Aufmachen
von Vorhängen prompt und billig .
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Jtmge Geißchen !
Bringe mn Samstag , dm 1 . April 100 Stück prima frisch ge¬

schlachtete junge Geißchen auf dem Wochenmarkt zum Verkauf . Auch
sind solche im Hause zu haben . Mein Stand befindet sich neben Herrn Wild¬
brethändler R . Haas .

Oskar Widmaim .

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes " .

MellM Wsnlls 5cdiclrsa >.
Roman von M . Bernhard .

(56 < - lNachdruck verbot«».!

Mina Altmann war sozusagen starr vor Staunen gewesen , sie
murmelte immer wieder : »Aber ist das wirklich möglich ? " und : » Wie
kann denn das bloß sein ? " vor sich hin und umarmte mich endlich
mit stürzenden Tränen und mit dem inbrünstig und beschwörend
getanen Ausspruch : » Gott der Herr wolle noch alles zum Besten lenken,
mein armes , liebes Kind ! " Ans Berlin kamen herzliche Glückwunsch¬
schreiben , zugleich auch Doktor Barwichs Verlobungsanzeige mit der

jungen Kunstgewerbeschülerin , die mir in einem beigelegten Kärtchen an¬
vertraute , sie sei „schwindelnd glücklich« — Praxis bekomm : ihr Willy
jetzt auch schon, und er sei überhaupt ein Unikum , ein Goldmensch , ein

Prachtexemplar , und sie danke mir tausendmal , das ich ihn ihr gelassen
hätte , denn das wüßte sie recht gut : ich würde nur mit dem kleinen Finger
habe winken dürfen , und er wäre unbedingt mein Sklave geworden .

Mich freute der Inhalt des Briefchens , freute mich für die beiden

guten Menschen , denen ich ihr Glück von Herzen gönnte - -- aber er regte
mich auch auf und stimmte mich nachdenklich . Ich wäre auch so gern

„ schwindelnd glücklich« gewesen , ich hätte auch so gern in meinem Ver¬
lobten ein Unikum , einen Goldmenschen , ein Prachtexemplar gesehen.
Gewiß , er war ein geistreicher Mann , und er mußte mich doch lieben —

hätte sonst er , der Frauenverächter , der eingefleischte Hagestolz , mich zur
Ehe begehrt ? Aber mein bräutlicher Verkehr init ihm war für mich,
wollte ich ehrlich sein, eine Enttäuschung ! Nicht daß ich auf große
Zärtlichkesten gerechnet hatte — sie hätten mich eher verlegen als glücklich
gemacht . . . aber ich hatte gedacht, da ich einen berühmten Mann , einen

Dichter , zum Verlobten hatte , er würde mich zu seiner Muse erheben , ich
würde ihn zu neuem Schaffen , zu bedeutenden Werken begeistern . Statt

dessen erklärte Steinbrecht einmal lachend bei Tisch , eS sei jetzt nicht die

geringste poetische Ader bei ihm zu finden , alles dumpf und stumpf , förmlich
stagniert — er fühle gar keine Schöpferkraft in sich und sei nur froh ,
wenn er seine Kritiken und die Artikel , welche seine Journale vertrags -

L

mäßig von chm forderten , niederschreiben könne . Dies Bekenntnis sah ich
als eine persönliche Kränkung an , denn ich bildete mir ein, meines Verlobten

erste wirkliche und echte Liebe zu sein, und als solche mußte ich doch Ein¬

fluß auf ihn haben ! Ich zeigte mich schweigsam und verstimmt , und als

Alexander bei einem unserer seltenen Spaziergänge nach der Ursache meines
veränderten Wesens fragte , sagte ich ihm unumwunden meine Gedanken .

Die Art seiner Auffassung gefiel mir wiederum nicht . Steinbrecht
lachte mich ja nicht geradezu aus , aber es zuckte ihm doch verdächtig um
die Lippen , und seine Erwiderung war stark in Satire getaucht , als er
sich verwunderte , wie so ein kleines Mädchen sich eigentlich «das Dichten «

dächte ! Das sei kein chemischer Prozeß , den man mit Worten oder

Experimenten klarlegen könne — er müsse mich schon herzlich bitten , ihm
auf diesem Gebiet niemals nachzuspüren und jeden Versuch , in seine so¬
genannte dichterische Werkstatt hineinzuleuchten , unterlassen zu wollen .
Ebensowenig , wie ich mich zwingen könne , eine Muse zu sein , könne er
es erzwingen , in mir eine solche zu sehen . „ Erzwingen ? " fuhr ich
entrüstet auf . „ Ja , wer spricht denn davon ? Von selbst mußte sich das

finden , darauf hatte ich gehofft und mich gefreut ! " worauf Steinbrecht
sarkastisch entgegnete : »Hoffe nur weiter und freue dich, meine kleine

Melisande , bei Gott und bei einem Poeten ist kein Ding unmöglich !"

Ich schwieg nun verletzt , während mein Verlobter weiter plauderte .
Wir kamen auf die Visiten zu sprechen, die wir als Brautpaar abgestattet
hatten , und ich drückte mein Erstaunen aus , daß ihrer so wenige gewesen
waren . . . wußte ich doch, daß Steinbrecht einen sehr ausgedehnten
Bekanntenkreis besaß . Er schwieg ein Weilchen , um mir dann unum¬
wunden einzugestehen , daß er mich in viele Familien , in denen er bisher
verkehrt habe , nicht gut einführen könne , weil ich dort , als meines Vaters
Kind , und als die Stieftochter einer Bella Wollgast , einfach abgelehnt
werden würde . Dies müsse ich mir selbst längst gesagt haben — ich
hätte doch gesehen , daß sich meine Freundinnen aus deniselben Grunde
von mir zurückzögen — und nur seine unabhängige Stellung als Jour¬
nalist ermögliche es ihm , über allerlei Bedenken hinwegzusehen , die für
andere Leute , für Beamte und dergleichen , immerhin einer Verbindung
mit mir im Wege gestanden hätten !

Nun , was er da sagte , war ohne Zweifel richtig , ich aber , jung
und warmblütig , wie ich war , empfand diese Klarlegung der Verhältnisse
als eine neue bittere Demütigung . In meinen Augen war es eine Takt¬

losigkeit, daß ein Mann einem Mädchen zu verstehen gab , er tue ihr eine

Ehre an mit seiner Werbung und beweise große Vorurteilslosigkeit , indem
er sie zu seiner Gattin erhebe . Wieder sprach ich diese meine Ansicht
offen aus , und wieder antwortete Steinbrecht ebenso offen , es sei meine
eigene Schuld , daß unser Gespräch diese Wendung genommen habe , es sei
ihm nicht leicht gefallen , diese Erklärung abzugeben , aber ich hätte sie ihm
sparen können , da ich klug genug wäre , mir alles , was er mir soeben
habe sagen müssen , selbst einzugestehen !

Die Folge dieses Gespräches war , daß ich bei den uns zu Ehren
veranstalteten Gesellschaften , die Steinbrechts Bekannte uns gaben , unsicher
wurde , und verlegen auftrat , in dem beschämenden Bewußtsein , hier nur

geduldet zu werden als Braut eines Mannes , der den Mut gehabt hatte ,
sich mit einem Mädchen aus so übel beleumundetem Hause zu verbinden .
In der Tat lud keine einzige dieser Familien jemals meinen Vater ein
— von Bella ganz zu schweigen !

Ein peinliches Erlebnis fiel noch in diese erste Zeit unserer Ver¬
lobung . Ich vermißte eines Tages die mir von meiner Mutter über¬
kommene Brosche mit Saphiren und Brillanten , das einzige Schmuckstück,
das sie beständig getragen , als solches auch nur besonders lieb und von
mir sehr bevorzugt . Ich hatte von meinem Verlobten einen schönen Türkis¬

schmuck sowie eine feine Nadel mit Rubinen und Perlen zum Geschenk
bekommen , aber die Brosche meiner Mutter trug ich dennoch mit Vorliebe .
Auf einigen Gesellschaftsabenden hatte ich mich mit den Türkisen geschmückt ,
nun wollte ich meine liebe Nadel wieder hervorholen . . . ich suchte und

suchte — die Nadel war nicht zu finden ! —
Da ich mit meinen Sachen sehr ordentlich war und namentlich alle

Andenken meiner Mutter sorgsam verschloß , so war ein Verlegen oder
Verlieren nicht anzunehmen . Dennoch durchsuchte ich meine gesamte
Garderobe , mein Zimmer , sämtliche Kasten und Schächrelchen — auch
solche, die die Nadel unmöglich enthalten konnten — sie war und blieb
verschwunden . Jeannette , von mir befragt , begehrte sofort auf : sie
habe die Nadel nicht, sie werde aber nicht eher ruhen , als bis sie sich finde,
und wenn sie das ganze Haus auf den Kopf stellen solle, sie lasse sich nicht
verdächtigen , und die armen Dienstboten müßten immer dran glauben ,
wenn die Herrschaft ihre Sachen vertrödele . Ich hatte große Mühe , sie
zu beschwichtigen — sie machte eine Haupt - und Staatsaktion aus der
Sache , zog meinen Vater , Bella , die Köchin , die Näherin und das Aus -

hilfmädcheu herzu und stellte in der Tat das ganze Haus auf den Kopf
. . . ohne jeden Erfolg . Ich war sehr unglücklich und weinte bittere
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Qolcisns Î ssdaills
l^tsstsusstsllung Brüssel 181 O .

Lkssalls , der ksrtigs Ztisksl naok D/lsss ,
vsrbindst ftöcksts Slsgsnr mit iridividusllsr
Passform . Preis puss- und Tsksn -
bswsgung im Qkasalls - klormLl-LtisfsI .
/^srrtii'oft smptoklsns ff'ussbskisidung.

SkrasckKr -
clas L ^ slsm

^ Zisnisoiisr LssosiuiiuriZ .

O .R .- Pstsnt . Auslands- Patents.

QksssIlL-VsrkLufsstslls

117 Kaissrstrsss».
I'slspkon 1271 .

kür dis LsnntLnng dsr Kookkists,
kskektet 30 ktg . 2n ko-ivkvn
durok Zoüs LuokbandlunA .

smkritjla etc . UMZ
nur die neuesten
Muster und zu den
billigsten Preisen . -
Tapczierarben wird unter Garantie
prompt und reell ausgeführt . Tit .
Hauseigentümer erhalten auf Tapeten
und Borden trotz der billigen Preise
10 Rabatt und bei Barzahlung
noch extra 5Rabatt . Ein Versuch
genügt und Sie werden ständiger Kunde
bleiben.

Wilhelm Pallnm ,
Treten - un - Tsriezier-Seslhsft ,

Luiscnstraste 8S ,
gegenüber der Seminarschnle .

Heinrich Karrer
Möbelhaus

Philippstr . LS Tel . ISSN
empfiehlt

den Brautleuten
seine reichhaltig ausgestatteten

Lager
tN

Schlafzimmer «,
Salons ,
Speisezimmern re.

komplett « nd einzel « ,
sowie Betten , Karrers
Patentsprringfedernröste ,

Kleinmöbel re.
von den einfachsten bis zu den

allerfeinsten Qualitäten

zu außerordentlich
billigen Preisen.

Kg. Lchreim - ».TMzierMrWte .

Unsen kesekäftslokal
bleibt k> sütsg , cken 21 . INIsnL iveAev IIw2v§s vaek Wsliß -

slnsssv 4 S gsseklosssn .

Oie neuen Leseiiäftsräume bsüncken sieb ab

SsmstsK , clen l . ^ pnil

WsIdslnsDe 49 , parterre

Kescl»« irter ösei
ZpsrialliLus fü^ Snaut- unü kinävi- ^usstattungsn .

8 elirnal 2 L Oo.
lVeiNssrOSSkanäluvA Ringen L. Rkeia.

Linxkettle suk clie I^eisrlL § s traektirei Lsknkof Lsrlsruke
in LolZssrräsri 2ussrrurien8leUun § en

kür üen ? reis von VLlc. SBW «—
inlcl . Qlas nncl Liste

12 V'l. I >sliberüieinier
12 „ ttsttendeLmer
12 „ OberLn^eltieimer

kLotwein

kür <len Preis von bvc . ENO »—
inlci . OIss unü Liste

12 1^1. WinlLeler
12 „ Rüäestieiriier
12 „ Bückestieimer

k '
rÄiburßluicler .

I^ieüerlsxe bei Herrn lskiik Klsjen , SobütLenstrssse zg, Lsrlsrube .

2 um bsvonstsksnclsn llmruZ
emxkekls iod

rum / Vulliöngsn von kilüorn , Spiegeln , Ukren slo .

Qrössts Sekonung 6er >Vänrie .

OMera ! -Vertrieb :

I , g gü^ lllilNS ^ N Keonsnstessss 24 .
I — > 5 ^ » , W7 . . . « >, .

Husserrism ru beriskon llurok llis sinsoklsgigsn QssodZfto .

Tränen über diesen Verlust ; immer sah ich im Geist meiner geliebten
Mutter süßes , blasses Gesicht über dieser Nadel — sie hatte meine
Augen so oft mit den strahlenden tiefblauen Saphiren verglichen , es war
mein liebstes Andenken gewesen. Bei uns im Hause verstand niemand
meinen Schmerz, mein Vater verbot mir, darüber zu sprechen, da ihn die
Geschichte ärgere, Bella fand meinen Kummer kindisch, und mein Ver¬
lobter erklärte achselzuckend, er verstehe sich nicht auf den Kultus mit
toten Dingen — es sei ihm ein ganz fremdes Gebiet — im übrigen
dürfe ich nur ein Wort sagen, und er würde mir die schönste Nadel mit
Saphiren und Brillanten , die er nur austreibe» könne, als Ersatz schenken.
Davon wollte ich um Gottes willen nichts hören, das Wort »Ersatz"

schien mir in diesem Fall der reinste Hohn.
Uebrigens kann ich nicht leugnen, daß es auch Stunden in jener

Zeit gab, da ich auf meinen geistvollen Verlobten stolz war und mir
einredete , sehr glücklich zu sein . Er konnte , namentlich in Gesellschaft ,
sehr interessant sein, er war aus vielen Gebiete« ungewöhnlich beschlagen ,
beherrschte , wenn er so wollte, das ganze Gespräch , machte sich
mühelos zum Mittelpunkt und wirkte dann auch als Persönlichkeit
so anziehend, daß ich mir als seine Braut beneidenswert erschien.
Man feierte ihn sehr und huldigte auch mir vielfach — natürlich taten
dies die Männer ! Bei den Frauen war ich mehr ein Gegen¬
stand der scharfen Beobachtung und des stillen Neides . . . aber auch
darin lag eine Art von Genuß, den ich zuweilen skrupellos auskostete.
Wenn wir dann animiert und heiter von diesen Gesellschaften heimfuhren,
bedauerte ich es immer in der Stille , daß mein Vater und Bella meinen
Verlobten nie so sahen . . . bei uns zuhause gab er sich sehr selten so
liebenswürdig und gesprächig . Er freute sich auch, wenn man mich schön
fand und ich im Gespräch » meinen Mann stand"

, wie er das nannte .
Alexander Steinbrechts Braut sollte für reizend und klug gelten , das war
ihre Pflicht , und er nahm es als sein gutes Recht in Anspruch. Ver¬
schiedene Male nützte ich solche aufgeschlossene Stimmungen bei ihm aus,
ihn wegen unserer, speziell meiner , Zukunft zu erfragen. Würden wir
noch lange hierbleiben? Konnten »vir nicht fort ? Sehe er es nicht ein,
welch eine Qual ein beständiges Beisammensein mit Bella für mich war ?
Und würde er mir nicht gestatten, meine Studien wieder aufzunehmen und
die Bühnenlaufbahn für mich ins Auge zu fassen ? Er wußte mich immer
zu beschwichtigen und zwar so, daß och seine Gründe eiusehen mußte. Gewiß,
wir wollten fort ! Ihm selbst wäre darum zu tun, hier die Zelle abzn-

brechen — nicht um um meinetwillen! Auch er habe seine guten Gründe,
sich wegzuwünschen. Allein man dürfe unreines Wasser nicht eher fort¬
gießen, bis man reines dafür habe. IrgendeineStellung zweiten Ranges
genüge ihm nicht . Er wolle eine gut dotierte Position an einem großen
führenden Blatt haben — womöglich in Berlin. Solche Posten fielen
aber nicht wie die reifen Birnen ohne weiteres vom Baum, es hieße , Zeü
und Gelegenheit abpassen, uin ihrer habhaft zu werden . Er halte ,
das könne ich ihm glauben, Augen und Ohren offen und werde keine
Gelegenheit ungenützt vorübergehen lassen . Und in eine künftige Karriere ?
Ja , vor allen Dingen müßten wir doch erst einmal verheiratet sein und
von hier fort, dann könne man Stellung dazu nehmen ! Wer vermöge
zu sagen, ob ich nicht selbst von dem Wunsch , der mich jetzt so völlig be¬
herrschte , freiwillig Abstand nehmen werde! Nur ruhig — ruhig — keine
unnütze Aufregung ! Es sei erfahrungsgemäß , daß junge Frauen in
vielen Dingen binnen kurzer Frist total anders denken lernten, als junge
Mädchen , das eben müßten wir auch bei mir abwarten ! Immer und
in erster Linie gehöre Berlin dazu, das sei das gelobte Land für uns
beide , denn hier könne ich keine Studien machen , man muffe mich vor
allem doch meinem » Meister « wieder in die Hände liefern !

Nach derartigen Auseinandersetzungen und Versprechungen — ich
dachte bestimmt, es wären solche ! — wurde ich jedesmal ruhiger , und
ich hatte jetzt auch schon nichts mehr dagegen, daß unsere Hochzeit bereits
im Sommer stattfinden solle — früher war ich für den Herbst gewesen !
— denn die Zustände in meines Vaters Hause gestalteten sich immer un¬
erträglicher für mich !

Mein Vater, dessen Stellung durch die häßliche Katastrophe im
Postgebäude stark erschüttert war, erlebte damals , wie ich später erfuhr,
täglich Unannehmlichkeiten, Nörgeleien und Sticheleien der schlimmsten Art,
die seine ohnehin starke Reizbarkeit noch steigerten . Namentlich mir glaubte
er zürnen zu müssen , da ich, nach seiner Ansicht , Steinbrecht weit mehr zu
seinen Gunsten hätte beeinflussen können . Meinen wiederholten Beteue¬
rungen, das sei unmöglich gewesen , schenkte er keinen Glauben . . . seine
Tochter hätte immerhin etwas mehr für ihren so schwergeplagtenVater
tun können, er habe geglaubt» sie liebe ihn noch ein wenig — nun sei
auch das zu den Illusionen zu werfen. Mein Vater sah alt und stumpf
aus, die viele Geselligkeit in unserem Hause gefiel ihm auch nicht länger ;
er konnte halbe Stunden hindurch vor sich hinbrüten, auf seinen Teller
sehen und kein Wort sprechen , wenn wir Gäste hatten ! (Forts , folgt.)

Irauningsn
UKl°6N
6 oi 6 - und

Silbsp ^ snsk»
Lsstocksn
Sriilsn stv .

Okemavkve duvvlive

Ksissnstt . t4 i Xsissrsii '. l4 i

K»p,r,1 >ii-Mvrlk»1iit1 « » klabsttmsi 'kvn .

fiemngarikrobe nach Masr
in feinster Ausführung und tadellosem Sitz liefert bei billiger Berechnung
und großer Auswahl der besten und modernsten Stoffe .

Franz Heck , Schneidermeister, Gartenstraße 7.

IVIk ^ X .1
2<nvie alle anderen

V I Ltrcickinstrumente ,
in reicker ^ usvskl , von der einkscksten 8Lbil)kLR-
OlllQK bis rur vollendetsten MMUR - OttlQK.

Vislinbozen von Mc . 2 50 an dis lAK . 40 —
Violinkasten und Ltuis von ö4k. 4 .50 an .

frilL Müller , ^ usilcverlaA
Kaiserstrasse 221 K^ki-8Rklklll lelepko » 1988.
— - Mtxlied des Rabatt - 8par -Vereins . ^

j



tlüliMtr
empfehle

ick :

Locienbesen , Hsnäbesen
? srlLett5ctiriibber , ^ arlLettwsclis

^Vollbesen , k'eQZterleäer
LckwÄmme , ^ .listi -eictipilisel

LolLOLNILttSQ

nun beste tzuatttsten .

Lürstenkadrilc
A k

'
rieäricksplstL A

kLda .ttm2rken . HH R -abattmarken .

cogmic LZ . emtv Itincn- ».üsedciizeWiiMk
»elMMM. Ieke»- ii. lrettekdrWit «eIll etc.

sovis ssrossö in I- > lL0NVN

öwxüödlt in mir ssutsr

AlllielllI UM , WsWWUi» I>M>iu. Wri!
TvkLiLenslnss » » 28 dsi äsr 8oduls .

MMNt
feinst . Holländer
schöne , große Köpfe ,

per OO
Kopf OO und OO

empfiehlt

Pfg -

Hucherer
in den bekannten Filialen.

tto >I . / ^ Ngvl - 8e !l6l !il8o !l8 ,

Kabeljau , kolrungen , 8alm

lrisob sinxstroKsn bei

DDuniIing
Lokliokorant , Laiserstrasso 110 .

sollen 8 ie
einen wirklich soliden , eleganten unä

äennocft bequemen Ltiekel tragen,
so kaufen 8ie

SektMMM
5 SperlsI - preiglaMn

Nk. 8-° 1 V-° 12-° 1 S°° 18°°.

7S ^ siseestessse / b

i^ arktplatL

vis awsrilrLllweds

^ oknson - IvGFnivs - vompan ^
wsleds sied wowsutau auk Idrsr siurissso lourass
äiu-edLui -oxa bs6näot,H» »i' i> iiBiKpoIIottissIvn
am 1 ., 2., 3. ^ xril VE" 2 Vsstspivltsgv "MV
2ur IrivöillÄtossrLpdiLodsll VorkadruvA äsr oinAZ-

sxwtisrsuäöll ^ ukllLdms äss

voxlrsnipts uni >8 «
liVsIlnivIslensirliatt

lilkll jllllllM
vsrmwtaltsii.

Osr Lampk Iodu8oii-Isstri68, LU8 §skoedl6ll am
4. luli 1910 ln ksno (Amerika) vor 60000 2u -
sodMsrll au8 Liier ^Vslt, i8t äis Zvüssto

8portlieds LsrlSLtiou, äis 68 z
'owLl8 §ad.

VtSIivne » kolgt .

kiMem sinnmeiten SeMsilllez.
WI - kelSllH- W^ - M WÄüMÜ
b68tell8 sil>ssskükrts8 lillä prakti8vdsts8 Klödvlstüvk.

^ ufllLdms von 28 Ll6iärm§88tll6k6ll uuä
siusr ssro88Sll ^ 02Ld1 ^VL8vds u. Lütö . Lx-
travorriodlunA kür Lodirms uaä kslrwarell.

Vorrätig in Lieds - , llirsekbaum -,
Küstern-, llaslsnivn - unci Isnnsnkoir .

^ IIvinHssvi ' IesuG bei

L-SLSI «»»» 8s >» M«e,
Sinkvl 2 , kelie iler Miiliiiil'lirtrstte .

Neste ruis üep rusekneiilesviiule
II« »»ren »ti»»»s « LL, Xanlsnuko.

Llit k'rvnäsn äark iob bsstüti»so , äs-ss ied vüdrsnä meines
2^/smc>nnt1. Xnrsns dsi krÄnIsin IVsbsr mit vollster
2nkrisäendsit äss riedtixs slassvskmsn . Aascknvilion, ^ .n-
probiersn , 6g.rniersn unä pünktlicdss LIsiäsrnLben xnt
srlsrnt ksds unä war äanüt ssdr rakrisäsv. 8pmeds auod
disrmit k'rl. IVebsr meinen verbinäliokstsn OLnk ans tillr
äsn rssilsn Unternickt unä veräv äiose rsslls unä prnk-
tisodv Auscknsiäesekule jsäsrmLnn emptsklsn.

l-ui » « Xsmmsrsr.

Gasthaus znr „Blume", Durlach.
Jeden Dienstag und Freitag Schlachttag , sowie täglich frisch¬

gemachte Wurstwareu. Gleichzeitig empfehle meinen guten
DM' Mittagstisch "WD

von so an sowie ff. Stoff Hoepfner -Bier .

Telepho« »4 . Friedrich Mannherz ,
Gastwirt und Metzger.

Elektrischer Betrieb mit Kühlanlage.

Beteranen -Berein Karlsruhe.
Unsere Vereinskameraden werden auf Sonntag , den

2 . April LS1L , nachmittags ^ 4 Uhr , statutengemäß in
das Bereinslokal Wirtschaft zur „ Kronenhalle ", Kronenstraße 3,
freundlichst eingeladen, auch können neue Aufnahmen gemacht werden.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
der Vorstand.

unö postdsmpfer -
Verbinöungen

nsek allen Weltteilen
bi »«inon - II«»» -Vo»>Ik,rveimsl vöckeotl . äirelct

oäer über SoutkLmptoa-cderdourx
N. »in»a - 0»ltimo^a
Ni»»»,»,, -
S«n»>» » No»» -Voi»>l
N . oinoii
bnoinon - S» I»»»loa
Ni-omon - Vud»
Npoinon - Ni»»» IIIoi>
Si»«inoi » - Uo - Nlol»
Keicd5postllsmpker -l.iaiea

Nnomon - 0»t»»ioi»0nomon - au, «^oNo»
Mdere ^uslcunkt erteilea

dlorüNeutscder Uo ^s
öremen

oäer äesren äj-eatursa. Io
fllr Kation K « r n .

^ Karl-
fri«6rivkstr »»»s 22 , kek » Lrd -
prinrsnalra »«». 23084. "d l

sowie anolinur
klsiss

ist äis Lver-
elsan - I v̂insn -
OauerwLseds

bestens ru
emptsblen .

kiolä . NeäLille
Krüssel ISI0 .

40 UsH» ei » » 1i» ss » v 4V .

illSW -W »
c«. v.).

Unteräemkrotcktorat 8r. OroLK. 80K.
äes kiinsen Naximillan von Lsäso .

ssreiteg, 6« a 3l . Narr lg» :
Veneiaesbenck im Llubksus.

^ tblstikabtsilimg:
Ubr : Hebungen im Llnbbaus,

9 Ubr : VValäiauk .
8smstsg , äen l . -iprii lSll :

1noiorsnabtsilung:
^/z4Ukr : Uvbnngssxisl .

Soeatsg, üea 2. /lpril ISIl
auk unserem kiatr :

2 Ubr : N .P.V. II gegen k.v.
MaiZIbsing I,

-4 Ubr : P .V. üssls « — k.v.
01z, »np »» öa «I«»»

^nssodviänngsspivl äer Lies«« L,
Eintritt 20 ktg.

It.k'.V» I spielt in Abondvipi
-tdoaü » /̂zS Ubr ;

fsmilieMbeni ! im IllubliM .
beute sdeail

r/-9 vdr
im Vvrsins-
lobel 2um

.i.MKIIMlieil'

» IlllSK-

v . tsr <Iom protoiitorat
Sr. lliirvSIssVlit Ss» sslrstsn

ru WMgsnstsln .
6r»ti«voriosung sine» wertvollen

Welpen noä von HobrLnobs-
ÖsgsustLnävll .

Lrsnnäo unä Interessenten will¬
kommen.

2u saklivivksm Rvsnvbs leäetsiu
«Ivi» Vonstsn »!.

„Klliserlills
". Markt¬

platz.
Jeden Dienstag «nd Freitag

Schlachttag ,
sowie jede« Samstag

großes Ochsenschlachtfest
wozu freundlichst einladet
18559- Wilh. Ziegler.

OOavocar
Ml .MIM .

gegenüb . äsw Usuxtdakudok.
Mllili vielirtsg uml freitsg

8olilsvkttsg !

1S10S- kottl . Ltil-Kt.

Kllitlvlllügliillile.
Jeden Freitag 3575-

Schlachttag !
Friedrich Weckherlin.

Rmr Küiserhss
"

Ecke Garten- u. Lefsingstr.
Heule Freitag

Schlachttug.
Von 6 Uhr ab

Schlachtplatte
wozu höfl . einladet

I . Müller,
„ Neuer Kaiserhof ".

Israelitische Gemeinde.
Freitag, 31. März : Wendgottesdienst

6^ Uhr.
Samstag , 1 . April : Morgengottes¬

dienst 9 Uhr . Jugendgottesdienst
3 Uhr . Sabbat -Ausgang 7' " Uhr.

An Werktagen : Moraengottesdienst
7 Uhr . Abendgottesdienst 6" Uhr.

Israelitische Religions -
geseUschsst.

Freitag, 31 . März : Sabbat -Anfang
6»° Uhr.

Samstag . 1 . April : Morgengottcs -
dienst 8 Uhr. Schülergottesdienst
2" Uhr. Nachmittagsgottesdienst
4»« Uhr . Sabbat -Ausgang 7" Uhr.

An Werttagen : Morgengottesdienst
6»° Uhr. Nachmittagsgottesdienst
6 Uhr .
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